
Belicht übei die Tätigkeit des MUSEUM HEINEANUM 
im Iahte 1971

Die bereits im letzten Jahresberich t (s. N aturk. Jber. V/VI) genannte Ziel
stellung, das M useum seiner T radition entsprechend als M useum für 
Vogelkunde auszubauen, fand inzwischen A ufnahm e in die Konzeption 
für die w eitere Entw icklung der Museen des Bezirkes M agdeburg. Diesem 
Ziel dienten auch die V orhaben des Jahres 1971.

Ausstellungen
Bis zum Jahresende w ar die ständige A usstellung „Vögel der E rde“ w eit
gehend fertiggestellt. Mit w enigen A usnahm en — R allenartige (Ralli), R e
genpfeiferartige (Charadii) und K olibri-Segler (Macrochires) — w erden 
dem Besucher alle O rdnungen der Vögel, innerhalb  der Sperlingsvögel 
(Passeres) sogar alle Fam ilien m it repräsentativen V ertrete rn  vorgestellt. 
Dazu w aren einige V itrinen zu beschaffen und um fangreiche grafische 
A rbeiten erforderlich.
F ür die A usstellung „Vögel des H arzes“ fertigten die P räparato ren  eine 
größere Zahl von P räpara ten  an. An den vorhandenen und noch beschaff
ten V itrinen erfolgten vorbereitende grafische und Installationsarbeiten. 
Nachdem bereits 1970 eine Sonderausstellung in der W alpurgishalle auf 
dem H exentanzplatz bei Thale gezeigt w erden konnte, schlossen Anfang 
1971 der R at der S tadt Thale, das Städtische M useum und das MUSEUM 
HEINEANUM H alberstad t einen V ertrag  über die gem einsam e Nutzung 
des Gebäudes als A usstellungshalle ab. Beide Museen verpflichteten sich 
zur m usealen G estaltung je eines Raumes, w ährend die S tad t Thale die 
personelle Besetzung und die Instandhaltung  des Gebäudes übernahm . 
Die fü r 1971 vorgesehene, vom Mai bis O ktober gezeigte provisorische A us
stellung erfreu te sich eines regen Besuches der H arzurlauber. 
V orbereitungen fü r die ständige A usstellung über Geologie, Fauna, F lora 
und Schutz des Bodetales liefen an.
Nicht nu r im „Bodetalm useum “ , auch im eigenen Hause zeigten die Be
sucherzahlen eine steigende Tendenz gegenüber dem V orjahr:

1971: im Haus: 16 779 Besucher in Thale: 53 415 Besucher
Mit 43 Führungen, V orträgen und Exkursionen w urde die V eranstaltungs
zahl des V orjahres erreicht.

Sammlung und Präparation
Vordringliche Aufgabe der P räparationsw erksta tt w ar die A nfertigung 
von S tandpräparaten  fü r die ständigen Ausstellungen. F ür die „Vögel der 
E rde“ m ußten einige alte Bälge aufgearbeitet werden. Es entstanden 123 
V ogelpräparate, darun ter w iederum  interessante Stücke wie W eißstorch 
(Ciconia ciconia), B randente (Tadorna tadorna), Spießente (Anas acuta),
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R auhfußbussard (Buteo lagopus), G raubruststrandläufer (Calidris melano- 
tos), H alsbanddohle (Coloeus monedula soemmeringii)  und Ohrenlerche 
(Eremophila alpestris). Der K ooperationspartner M useum H aldensleben e r
hielt 18 p räparie rte  Säuger.
In der Vogelsamm lung begannen w ir m it einer B estandsaufnahm e und 
O rdnung aller noch nicht katalogisierten Bestände. Der Sam m lungskata
log w urde auf praktische, platz- und zeitsparende K erbkarten  um gestellt 
und der dazu erforderliche Schlüssel entw ickelt (s. Inform ationen für die 
Museen der DDR, 2, 1970, 82-86).
319 Vögel, davon allein 291 Neuzugänge, konnten katalogisiert werden. 
Der Bibliothekskatalog w urde abgeschlossen, die A ufbereitung des Foto
archivs fortgesetzt.

Fachwissenschaftliche Tätigkeit
Die avifaunistische Forschung im Rahm en des Ornithologischen A rbeits
kreises N ordharz und V orland konzentrierte sich auf den Abschluß der 
A rbeiten an der „Avifauna des Nordharzes und seines V orlandes“ 
(HAENSEL, KÖNIG) und auf Bestandsaufnahm en: W asseram sel im Süd- 
und O stharz (HAENSEL, KÖNIG), M ehlschwalbe in H alberstadt (WE
BER), B rutvogelbestand einer Fichten-Aufwuchsfläche im Harz (REICH), 
Entw icklung des W interbestandes der W aldohreule auf dem Friedhof 
H alberstadt (WEBER). Um fangreiche Beringungsarbeit leistete BÖHM. 
Durch planm äßige Beobachtungen aller ehrenam tlichen M itarbeiter ge
langten m ehr als 4000 Daten in die zentrale K artei.
Z ielstrebig w urde an der Verbesserung der Zusam m enarbeit der O rnitho
logischen A rbeitskreise im Bezirk M agdeburg gew irkt und innerhalb  der 
ZAG A vifaunistik/IG  A vifauna DDR um fangreiche V orarbeiten geleistet 
(KÖNIG).
Die 15jährige F lederm ausforschung am MUSEUM HEINEANUM fand m it 
der M itarbeit an der K artierung der F lederm ausarten  für die DDR und 
der Veröffentlichung der Ergebnisse einen Abschluß. Die künftige Tätig
keit auf diesem Gebiet beschränkt sich auf die Zusam m enarbeit m it dem 
K reism useum  Haldensleben, auf die Anleitung im H arz tätiger eh renam t
licher F lederm auskundler und die M itarbeit in der Redaktion des „NYC- 
TALUS“ (HANDTKE).
Die Ornithologischen A rbeitskreise im Bezirk M agdeburg stellten die H er
ausgabe ih rer M itteilungsblätter ein und geben ein gem einsames M ittei
lungsblatt heraus. Das MUSEUM HEINEANUM ist M itherausgeber und 
übernahm  die Redaktion (KÖNIG). Es erschien H eft 4 der „M itteilungen 
der IG A vifauna DDR“ (KÖNIG). Bei der H erausgabe der „N aturkund
lichen Jahresberich te“ tra t eine Pause ein. Band V/VI w urde nur teilweise 
redaktionell bearbeitet.

Gebäude und Ausrüstung
1971 erfolgte die Installation einer Gasheizung in allen A rbeitsräum en. 
Damit löste sich eine Reihe von Problem en, die die A rbeit in den Vor
jahren  erheblich beeinträchtigt hatten. Die Einzäunung des G rundstückes 
w urde abgeschlossen, eine Voliere gebaut und auf dem G rundstück eine 
G rünanlage angelegt. !

K. H andtke
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